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Ausbildung 

Entgegen der Innungsbezeichnung : Innung für Orthopädie Schuhtechnik, lautet 
die Berufsbezeichnung immer noch : Orthopädieschuhmacher. 

Die Ausbildungszeit beträgt 3 1/2 Jahre. Als Mindestanforderung ist der 
erfolgreiche Abschluss einer Grundschule Voraussetzung. Die Vergütung beträgt 
im Ersten Ausbildungsjahr 860,00 €; im zweiten 980,00 €; im dritten 1100,00 € 
und im vierten Ausbildungsjahr 1200,00 €.  

Nach erfolgreichem Abschluss der Gesellenprüfung, kann bei einer Fachschule 
für Orthopädie- Schuhtechnik der Antrag auf Zulassung zum 
Meisterprüfungslehrgang gestellt werden. Es gibt in Deutschland 4 
Meisterschulen. Die Weiterbildung zum Meister dauert im Durchschnitt 7 
Monate in Vollzeit. 

Ausbildungsprofil 

Der Beruf Orthopädieschuhmacher gehört zu den medizinischen 
Handwerksberufen. In Zusammenarbeit mit dem 
behandelnden Arzt werden orthopädische Versorgungen für 
den Fuß und das Bein hergestellt. Das Aufgabengebiet 
umfasst die Herstellung orthopädischer Hilfsmittel, 
insbesondere orthopädische Maßschuhe, 
Unterschenkelorthesen und Fußorthesen sowie 
orthopädische Zurichtungen an Konfektionsschuhen. 
Darüber hinaus das Anpassen von Bandagen für Fuß und Knie, das Anmessen 
von Kompressions-Versorgungen der unteren Extremität sowie die medizinische 
Fußpflege. Ein großes Aufgabengebiet ist außerdem die Einlagen-Versorgung 
und die Versorgung von Diabetes-Fußkranken Patienten. 

Eine ausführlichere Beschreibung über den Umfang der Ausbildung und 
beruflicher Qualifikationen kann beim Obermeister der Innung angefordert 
werden.  

 
 


